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Nun steht in Laub und Blüte, Gott Schöpfer, deine Welt. 

Hab Dank für alle Güte, die uns die Treue hält.  

Tief unten und hoch oben, ist Sommer weit und breit.  

Wir freuen uns und loben die schöne Jahreszeit. 
 

Die Sonne, die wir brauchen, schenkst du uns unverdient. 

In Duft und Farben tauchen will sich das Land und grünt. 

Mit neuerweckten Sinnen sehn wir der Schöpfung Lauf. 

Da draußen und da drinnen, da atmet alles auf. 
 

Wir leben, Herr, noch immer vom Segen der Natur.  

Licht, Luft und Blütenschimmer sind deiner Hände Spur. 

Wer Augen hat, zu sehen, ein Herz, das staunen kann,  

der muss in Ehrfurcht stehen und betet mit uns an. 
 

Wir wollen gut verwalten, was Gott uns anvertraut, 

verantwortlich gestalten, was unsre Zukunft baut.  

Herr, lass uns nur nicht fallen in Blindheit und Gericht. 

Erhalte uns und allen des Lebens Gleichgewicht. 
 

Der Sommer spannt die Segel und schmückt sich zu dem 

Lob, der Lilienfeld und Vögel zu Gleichnissen erhob.  

Der Botschaft hingegeben stimmt fröhlich mit uns ein:  

Wie schön ist es zu leben und Gottes Kind zu sein! 

 
Dieses Sommerlied ist Teil des Gesangbuches verschiedener Landeskirchen, jedoch 

 

  

 

 Ein Gebet  

 

Morgenstern, Du Licht vom Licht, 

komm in unseren Herzen an, 

wir bitten Dich. 

 

Bringe Frieden, Licht und Leben, 

Heil und Zuversicht auf unsern Wegen. 

 

Zieh Du ein, 

ewigreicher, lieblicher Schein, 

lass uns Teil Deiner Botschaft sein, 

die Du verkündest in diesen Tagen. 

 

Lass uns sie in unser Leben tragen. 

 

Komm Du in unserer Wirklichkeit an, 

damit wir Dich sehen, 

Dir nachgehen, 

menschgewordenes Wort, 

Lebenshort. 

 

Das bitten wir in Jesu Namen. 

 

Amen. 

 

 



 

 

 

Wir haben wieder Ostern 

gefeiert! Ostern, das Hoff-

nungsfest. Das Fest der Aufer-

stehung, das Fest des Lichts 

in der Dunkelheit. Das Licht 

der Osternacht nimmt uns un-

sere Schuld, ist ein Trost für 

die Trauernden, gibt uns die 

Zuversicht des Lebens. 
 

In der Gemeinde haben wir 

diesmal wieder „richtig“ feiern 

können.  
 

Das Palmbasteln mit Kindern 

konnte vor Palmsonntag statt-

finden. Nach dem Gottes-

dienst an Palmsonntag mit 

Pfarrer i.R. Jürgen Bildstein 

fanden sich zahlreich Hung-

rige zum Gemeindeessen und 

zum Plausch ein. Der Ku-

chenverkauf zugunsten der 

Ukraine brachte Dank der 

zahlreichen Bäcker*innen eine 

schöne Summe. 
 

Eine Liturgie mit bewegender 

Kirchenmusik am Abend des 

Gründonnerstags boten Chris-

toph Mehner, die bewährten 

Leipziger Musiker und die 

Kantorei. 
 

Im Karfreitagsgottesdienst 

mit Pfarrer Dr. Michael Hauser 

aus Blaubeuren konnte das 

erste Abendmahl nach zwei 

Jahren gefeiert werden. 
 

Die Osternacht unter Mitwirk-

ung der Konfirmand*innen 

wurde stimmungsvoll geplant 

und durchgeführt vom Ehe-

paar Hettenbach und Ina 

Grab.  

Im Gottesdienst am Oster-

sonntag konnte Kirchen-

musiker Christoph Mehner 

für 30 Jahre musikalisches 

Schaffen in unserer Gemein-

de geehrt werden. Herzlichen 

Glückwunsch! 
 

Im März fand zum dritten Mal 

eine Vesperkirche statt. In 

bewährter Weise wurden die 

Gäste mit Linsen und Spätzle 

bewirtet, zum Nachtisch gab 

es Zimtweckle. Und eine Tüte 

mit guten Dingen stand zum 

Mitnehmen bereit. 

Dort bin ich auch in die Kirche  

 
  

  

Impuls 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

ankommen, das tun wir immer wieder in unserem Leben. 

Immer wieder im Kleinen: bei der Arbeit, nach der Arbeit wieder 

zu Hause, beim Besuch. Manchmal im Großen: Am neuen 

Arbeitsplatz, in der neuen Wohnung, in der neuen Stadt. Oft 

werden diese verschiedenen Ankünfte von einer Frage be-

gleitet: „Sind Sie gut angekommen?“  

Gerade bei den großen Ankünften steckt hinter dieser Frage 

mehr als das bloße: „Hat auf dem Weg alles geklappt oder gab 

es vielleicht Stau?“ Es geht darum, ob man einen positiven 

ersten Eindruck von der neuen Stelle oder der neuen Wohnung 

hat. Es geht darum, ob man sich gut aufgenommen fühlt, ob 

man sich willkommen fühlt, ob man spürt am richtigen Platz zu 

sein. 

 

Auch mir wurde diese Frage in letzter Zeit immer wieder ge-

stellt: „Sind sie gut angekommen in unserer Gemeinde?“ Und 

ja, ich bin gut angekommen. Aber was braucht es eigentlich, 

um gut anzukommen? Besonders wichtig sind die Menschen 

und wie sie einem begegnen: Wenn man zur Begrüßung ein 

Lächeln geschenkt bekommt, ist alles gleich viel leichter. Wenn 

sich andere freuen, dass man da ist, ist man gleich viel 

motivierter. Wenn einem andere ihre Hilfe anbieten, ist man 

eher bereit die neue Umgebung zu erkunden.  

Vieles davon durfte ich in der letzten Zeit in der Gemeinde er-

fahren. Was zusätzlich nicht schaden kann, ist etwas Ruhe. Da 

kam es für mich gerade recht, dass zu Beginn meiner Amtszeit 

noch zwei Wochen Schulferien waren. 

 



Jetzt steht der Advent vor der Tür. Advent heißt übersetzt 

„Ankunft“. Im Advent bereiten wir uns auf die Ankunft Christi 

vor. Wie gestalten wir also diese Vorbereitung darauf, dass 

Christus ankommt? Wie helfen wir, dass er gut ankommen 

kann? Sollen wir Christus ein Lächeln schenken, uns freuen 

ihn zu sehen? Ihm Hilfe anbieten, sich auf der Welt zurecht zu 

finden? 

 

Das klingt gar nicht so einfach, wenn Jesus nicht ganz konkret 

vor uns steht. Am einfachsten scheint es noch zu sein, uns 

über die Ankunft Jesu zu freuen. Schließlich ist es eine tolle 

Geschichte, dass Gott entschieden hat, zu den Menschen zu 

kommen und bei ihnen zu wohnen. Wahrlich ein Grund zur 

Freude. Aber wie können wir Jesus ein aufmunterndes 

Lächeln schenken? Wie ihm unsere Hilfe anbieten? Ich denke 

hier lohnt ein Blick darauf, was Jesus selbst dazu gesagt hat:  

 

 

 

 

Das ist also die beste Vorbereitung für eine gute Ankunft 

Christi: Die Menschen um uns herum wahrzunehmen, ihnen 

ein Lächeln zu schenken und wenn nötig mit anzupacken und 

zu helfen. Und das alles in der freudigen Erwartung, dass Gott 

selbst in Jesus bei uns wohnen wird, so wie es schon der 

Prophet Sacharja beschreibt:  

 

 

Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! Denn siehe, ich 

komme und will bei dir wohnen, spricht der HERR. (Sach 2,14) 

 

Und ja, ein bisschen Ruhe im Advent kann sicherlich auch 

nicht schaden.                                  Ihr Pfarrer Samuel Striebel 
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  »  Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten Brü-

 dern, das habt ihr mir getan  –Matthäusevangelium Kapitel 25, Vers 40 

 

Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! Denn siehe, «            
ich komme und will bei dir wohnen, spricht der HERR 

–Prophet Sacharja Kapitel 2, Vers 14 



 

 

 

 

Schülergottesdienste  

 

Herzliche Einladung zu den 

monatlichen Schülergottes-

diensten für Grundschüler 

der Michel-Buck-Schule und 

des Konvikts in der Stadtkir-

che. Auch Eltern und Ge-

schwisterkinder sind herzlich 

willkommen.  

 

Die nächsten Termine:  

 Dienstag, 6. Dezem-

ber 2022 – Nikolaus-

tag um 7.45 Uhr im Ju-

gendheim neben der 

Stadtkirche 
 

 Dienstag, 17. Januar 

2023 um 7.45 Uhr im 

Jugendheim neben der 

Stadtkirche 
 

 Dienstag, 14. Februar 

2023 um 7.45 Uhr im 

Jugendheim neben der 

Stadtkirche 
 

Ansprechpartnerin:  

Stefanie Hettenbach 

 

 

 

 

 

Treffpunkt für Ältere 

 

Herzliche Einladung zum ad-

ventlichen Jubilar- und Se-

niorennachmittag  

 

am Donnerstag, den 8. De-

zember 2022 um 15 Uhr im 

Jugendheim. 

 

Neben Adventsliedern, Ge-

schichten und Gedichten soll 

das Gespräch miteinander 

nicht zu kurz kommen.  

 

Wie immer sind Gäste herzlich 

willkommen. 

 

Weitere Termine entnehmen 

Sie bitte dem Gemeindeka-

lender, der Tagespresse und 

den Abkündigungen der Got-

tesdienste.  

 

Ansprechpartnerin: 

Elisabeth Vögele 

 

 

 

  

  

Veranstaltungen 
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Gottesdienst am Ersten 

Advent mit Pfarrer Sa-

muel Striebel und Mitar-

beitenden und Klienten 

der BruderhausDiakonie  

 

Mit dem Gottesdienst am 

ersten Adventsonntag eröff-

nen wir das neue Kirchenjahr.  

 

Wir freuen uns, dass auch in 

diesem Jahr Mitarbeitende 

und Klienten der Bruderhaus-

Diakonie diesen besonderen 

Gottesdienst mitgestalten. 

 

Im Gottesdienst entzünden wir 

die erste Kerze. Dieses Licht 

steht für das große Christus-

licht, an das wir uns wieder 

von Neuem erinnern dürfen.  

 

Dieses Licht erhellt die 

Dunkelheit in unserem Leben. 

Wir können aus unserem Her-

zen heraus ins Herz unseres 

Gegenübers sehen. Wir kön-

nen aus Liebe und in Liebe 

handeln. 

 

Lassen Sie uns miteinander 

diesen adventlichen Gottes-

dienst am Sonntag, den      

27. November 2022 um       

10 Uhr im Jugendheim ne-

ben der Stadtkirche feiern.            

                             Pfarramt Süd 

 

 

 

Weitere Gottesdienste im 

Advent und an Weih-

nachten 

 

Auch in diesem Jahr bieten wir 

im Advent und an Weihnach-

ten Andachten und Gottes-

dienste in Nord und Süd 

sowie digital an. 

 

Im Advent  

gibt es jeweils einen Gottes-

dienst am Samstag um 17 

Uhr und einen Gottesdienst 

am Sonntag. 

Die Standorte wechseln. 

 

Bitte schauen Sie diese im 

Gemeindekalender am Ende 

dieses Gemeindebriefs nach. 

 

Wer nicht an den Gottesdiens-

ten teilnehmen möchte, kann 

sich die Adventsandachten  
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Im Advent  
 



auf unserem YouTube-Kanal  

ansehen. Sie werden jeweils 

am Adventssamstag um 17 

Uhr online gestellt.  

 

 

An Heilig Abend 

Samstag, 24. Dezember 2022, 

wird es drei Gottesdienste 

geben. 
 

Den Anfang macht ein Fa-

miliengottesdienst mit Krip-

penspiel um 16 Uhr in der 

Stadtkirche. Ina Grab und 

Stefanie Hettenbach gestalten 

zusammen mit Pfarrer i.R. Jür-

gen Bildstein diesen Gottes-

dienst mit den Kindern des 

Krippenspiel-Teams, musika-

lisch begleitet von Erik Dau-

mann-Hettenbach.  
 

Um 17 Uhr findet ein Fa-

miliengottesdienst im Ge-

meindezentrum mit Pfarrer 

Samuel Striebel statt. Hier 

werden die Konfirmanden mit-

wirken. 
 

Um 22 Uhr findet die tradi-

tionelle Christmette in der  

Stadtkirche statt. Christoph  

Mehner wird diese musikalisch 

gestalten, Pfarrer Striebel, Mit-

glieder des Kirchengemeinde-

rats und Gemeindeglieder 

werden die weihnachtlichen 

Bibeltexte lesen. 

 

 

Weihnachtsfeiertage 
Am Sonntag, den 25. De-

zember 2022 ist dann der 

Weihnachtsgottesdienst um 

10 Uhr mit Pfarrer Samuel 

Striebel in der Stadtkirche.  
 

Den Gottesdienst am Zweiten 

Weihnachtfeiertag am Montag, 

26. Dezember 2022 im Ge-

meindezentrum hält um 11 

Uhr Pfarrer Jochen Reusch 

aus Rottenacker. 

 

Auch für die Weihnachtstage 

werden digitale Angebote 

bereitgestellt. 
 

Lassen Sie sich überraschen. 

Stefanie Hettenbach 
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An Heilig Abend 
 

Weihnachtsfeiertage 
 

 Die gesamte Termin-

übersicht finden Sie im 

Gemeindekalender auf den 

letzten Seiten 



 

 

 

Bewahrt unsere Erde 
64. Aktion Brot für die Welt 

 

Und Gott sah alles an, was er 

gemacht hatte; und siehe da, 

es war sehr gut. (1. Mose 

1,31) 

 

 

Die Schöpfung wird in der Bi-

bel als ein Garten beschrie-

ben. Der Mensch erhält den 

Auftrag, diesen Garten zu be-

bauen und bewahren. Men-

schen sollen die vorhandenen 

Gaben der Schöpfung teilen 

und nicht horten, im vollen 

Vertrauen darauf, dass genug 

für alle da ist. 

 

Der Schutz unserer Erde ist 

eine Aufgabe aller Menschen, 

besonders derer, die am meis-

ten zu ihrer Zerstörung bei-

tragen.  

Denn unter den Folgen des 

Klimawandels leiden am meis-

ten jene, die am wenigsten zur 

Zerstörung   der   Atmosphäre 

 

 

 

 

beitragen. Es ist eine zutiefst 

christliche Aufgabe, sanft und 

schonend mit den Ressourcen 

der Erde umzugehen. Der 

Gott, den Christinnen und 

Christen preisen, ist nach       

1. Timotheus 2,4 ein Gott, der 

will, dass alle Menschen ge-

rettet werden. 

 

Eine Welt. Ein Klima.  

Eine Zukunft.    Textauszug: Flyer 

 

Spendenzahlscheine liegen 

dem Gemeindebrief bei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

Brot für die Welt 

 

  »  Und Gott sah an alles, was er 

gemacht hatte; und siehe da, es  
 

war sehr gut  

   –Erstes Buch Mose, Kapitel 1, Vers 31 
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www.brot-fuer-die-

welt.de/spende 



 

 

 

 

Weltgebetstag 

 
Herzliche Einladung zum 

Weltgebetstag 2023. Die Litur-

gie kommt in diesem Jahr aus 

Taiwan.  
"Glaube bewegt", so haben 

die Frauen aus Taiwan über 

ihre Liturgie geschrieben.  

 

Ich habe von eurem Glauben 

gehört,  

 

... heißt es im Bibeltext aus 

Epheser 1, die Verse 15 bis 

19 zum Weltgebetstag aus 

Taiwan. Woran erkennen wir 

Glaube? Was hat man sich 

wohl über die Urchrist*innen in 

Ephesus erzählt? Wird unser 

Glaube der Rede wert sein? 

Fromme Sprüche am Welt-

gebetstag reichen dafür nicht 

 

 

 

aus: informiert beten – betend 

handeln! Deshalb wollen wir 

mit den Taiwanerinnen für das 

einstehen, was ihnen und uns 

wertvoll ist. Lassen Sie sich 

einladen zu den Gottesdiens-

ten am Freitag, den 3. März 

2023 um 14 Uhr und um      

19 Uhr im Jugendheim. 

                        Elisabeth Vögele 

 

 

Terminänderung: Ves-

perkirche 
 

Nach intensiven Gesprächen 

haben wir beschlossen, dass 

wir jeweils an den Sonntagen 

12. und 19. März 2023 eine 

Vesperkirche veranstalten und 

auf Samstag, den 11. März 

2023 verzichten. Bitte vermer-

ken Sie das in Ihrem Termin-

kalender. 

 

Zur Erinnerung: Vesperkirche 

ist für alle da, bedürftig oder 

nicht. Es heißt „Gemeinsam 

an einem Tisch“. Wir freuen 

uns auf alle.     Marlis Ratzinger 

  

  

Veranstaltungen 2023 

  »  Ich habe von eurem Glauben 

 gehört ... 
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Libanon: Zeichen setzen für 

Hoffnung 

 

Die Nachrichten, die wir Ende 

Januar von Mathilde Sabbagh 

erhielten, waren erschütternd: 

„Der Islamische Staat ist zu-

rück und steht nur zehn 

Minuten von unserem Haus 

entfernt. Aber immerhin haben 

es vierzehn Menschen ge-

schafft, heute zum Gottes-

dienst zu kommen.“ 

 

Mathilde ist Pastorin im ost-

syrischen Hasakeh und über 

das theologische Studien-

programm in Beirut (Libanon) 

eng mit dem Evangelischen  
 

 

 

 

 

Verein für die Schneller-

Schulen (EVS) verbunden.  

 

Zwei Wochen lang konnte sie 

mit ihren kleinen Kindern das 

Haus nicht verlassen; am En-

de fehlte es an allem. Als die 

Kämpfe vorbei waren und die 

Menschen wieder ans Tages-

licht kamen, lagen um die 500 

Tote in den Straßen. Und 

doch haben die Gottesdienste 

immer stattgefunden – denn  

was, wenn nicht das Gebet, 

würde in einer solchen Situa-

tion noch tragen?  

 

Am 11. Februar – seinem 65. 

Geburtstag – stand Rev. 

George Haddad, der Leiter der 

Johann Ludwig Schneller-

Schule (JLSS) im Libanon, 

in Eisregen und Schneegestö-

ber, um gemeinsam mit sei-

nen Mitarbeitenden einen klei-

nen Generator zu reparieren.  

 

Der Heizöltank war leer, und 

schon seit etlichen Tagen war 

  

  

Schneller-Schulen 
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auf dem Markt kein Treibstoff 

mehr erhältlich – eine Folge 

des wirtschaftlichen Zusam-

menbruchs im Libanon. So 

hatte man aus den Tanks von 

Schulbussen und Traktoren 

etwas Diesel abgezapft, um 

zumindest mit diesem Mini-

Generator ein wenig zu hei-

zen. Doch ausgerechnet jetzt  

war das Gerät defekt.  

 

Immerhin: Gegen Abend ge-

lang es, ihn wieder zum Lau-

fen zu bringen! Diese zwei 

Beispiele mögen zeigen, wie 

verheerend die Situation in 

weiten Teilen des Nahen 

Ostens mittlerweile ist. Und 

doch gibt es überall Zeichen, 

dass die Menschen nicht auf-

geben, sondern an ihrem Ort 

bleiben und sich dort für den 

Frieden einsetzen wollen.  

 

An der Theodor Schneller-

Schule in Jordanien, der 

JLSS und dem Moadieh-

Altenheim im Libanon produ-

zieren mittlerweile Solaran-

lagen elektrischen Strom oder 

zumindest heißes Wasser –  

 

dank Spenden aus dem EVS, 

der internationalen EMS-Ge-

meinschaft und mehrerer Ro-

tary-Clubs.  

 

Und allenthalben beten Chris-

tinnen und Christen für ihre 

Geschwister in Nahost.  

 

Möge Gott sie in diesen Zeiten 

beschützen! 

Dr. Uwe Gräbe,  

Geschäftsführer EVS 

 

Quelle, Bild und Textauszug: Aus 

EMS Einblick 40. Jahrgang, 2022-1, 

Zeitschrift der Evangelischen Mission in 

Solidarität (EMS), Herausgeber: Dr. 

Dieter Heidtmann, Stuttgart 

 

Weitere Informationen auch 

über die folgenden Seiten: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner in der 

Kirchengemeinde:  

Dr. Rüdiger Rombach 
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Internetauftritt der EMS 

www.ems-online.org 

 

Facebook-Profil 

www.facebook.com/ 

missioninsolidarity 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

Aus der Gemeinde 

 

 

 

Getauft wurden 
 

  Getraut  

       wurden 

Bestattet  

      wurden 
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Rückblick auf das KGR-Wochenende 

Am Freitag, den 7. Oktober 2022 trafen sich die KGR-Mitglieder 

zu einem gemeinsamen Wochenende in Bad Urach zum Thema 

„Gemeinde leiten – gemeinsam“. Sehr schnell war uns allen 

klar, dass für uns nach einem Dreivierteljahr pfarrerloser Zeit das 

Thema „Gemeinde – leiten“ nicht mehr aktuell ist. Also haben wir 

die Zeit genutzt, um etwas für uns als Gremium zu tun: reden, 

singen, lachen, spazieren gehen, essen – gemeinsam! Zum Ab-

schluss wurde noch unser neuer Pfarrer „auf den Arm“ ge-

nommen. Er hat es mit viel Humor getragen! Für uns alle war es 

ein wunderbares, entspanntes Wochenende, das uns auch ohne 

viel Theorie und Mediationskarten weiter gebracht hat. 

                                  Marlis Ratzinger 

 

  

  

Aus dem Kirchengemeinderat 
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Pfarrerin Susanne Rich-

ter verlässt die Kirchen-

gemeinde 
Pressemitteilung, veröffentlicht am 

Montag, den 24. Oktober 2022 

 

Pfarrerin Susanne Richter wird 

die Evangelische Kirchenge-

meinde Ehingen Ende Januar 

2023 aus persönlichen Grün-

den verlassen. Dies teilte Kir-

chengemeinderätin Marlis Rat-

zinger, Zweite Vorsitzende 

des Gremiums, gestern den 

Gemeindegliedern im Gottes-

dienst mit. Die Stelle wird 

zeitnah wieder ausgeschrie-

ben. 

 

Susanne Richter ist seit 2005 

geschäftsführende Pfarrerin 

der 3300 Gemeindeglieder 

zählenden Kirchengemeinde. 

„In ihrer 17-jährigen Dienstzeit 

hat Pfarrerin Richter viel be-

wegt. Sie hat den Bau des Ju-

gendheims an der Stadtkirche 

initiiert, die Kirchenmusik ge- 

 

 

 

 

 

fördert und sich in der Stadt 

für ein gutes ökumenisches 

Miteinander engagiert“, berich-

tet Dekan Frithjof Schwesig. 

Auch im Evangelischen Kir-

chenbezirk Blaubeuren mit 26 

Kirchengemeinden habe die 

61-jährige Theologin Verant-

wortung übernommen und die 

Veränderungsprozesse beglei-

tet. 

 

Besondere Impulse habe sie 

in der Konfirmandenarbeit ge-

setzt, und dort die Gruppen-

arbeit mit einem Team von 

Konfirmandenbegleiterinnen 

und -begleitern neu struktu-

riert, ergänzt Marlis Ratzinger. 

„Wichtig für die Gemeinde war 

ihr guter Draht zu jungen Fa-

milien, mit denen Kleinkind-

gottesdienste gestaltet wur-

den. Auch während der Ein-

schränkungen der ersten Pan-

demiezeit gestaltete sie viele 

Gottesdienste im Freien, die in 

Erinnerung bleiben. 

  

  

Abschied von Pfarrerin Richter 
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In einem Gottesdienst am dritten Adventssonntag,                

11. Dezember 2022 um 10 Uhr in der Stadtkirche wird sich 

Pfarrerin Susanne Richter von den Gemeindegliedern ver-

abschieden.  

 

Weitere Informationen hierzu und zur Neubesetzung des Pfarr-

amts folgen zu gegebener Zeit über die bekannten Medienka-

näle der Kirchengemeinde. 

 

 

 

 

 

 

 

Seit ca. 10 Jahren hat Frau 

Goldina Benner die Gemein-

debriefe in einem Teil der 

Albstraße ausgetragen. Wir 

danken Frau Benner ganz 

herzlich für diesen wichtigen 

Dienst über die vielen Jahre 

hinweg. Nun möchte sie diese 

Aufgabe gerne in andere Hän-

de übergeben.  

Wir danken Frau Irmelind 

Ufschlag, dass sie spontan 

zugesagt hat, diesen Teil der 

Albstraße zu übernehmen und 

die Haushalte dort mit dem 

Gemeindebrief zu versorgen. 

Herzlichen Dank. 

 

 

 

 

 

 

 

Über viele Jahre hinweg hat 

Herr Karl Nepper Sen. die 

Gemeindebriefe an unsere 

Gemeindeglieder in Schlech-

tenfeld und Mühlen verteilt.  

 

Leider ist Herr Nepper 

überraschend verstorben. Wir 

verlieren in ihm nicht nur einen 

ehrenamtlichen Mitarbeiter im 

Gemeindedienst, sondern 

auch ein mit der Evan-

gelischen Kirchengemeinde 

eng verbundenes Gemeinde-

glied. Wir werden ihm ein 

ehrendes Andenken bewah-

ren. 

 

  

  

Gemeindebriefausträger*innen 
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Für den Bereich Schlechtenfeld und Mühlen suchen wir nun 

jemanden, der drei- bis viermal im Jahr ungefähr zehn Haus-

halte mit unserem Gemeindebrief versorgt. Bitte melden Sie sich 

bei Interesse im Gemeindebüro, Pfarramt Süd. Vielen Dank. 

Für das Gemeindebriefteam, Irene Eckert 

 

 

 

 

 

 

 

Die Konfi-Gruppe 2022/2023 

ist in ihr Konfi-Jahr gestartet. 

Los ging es direkt nach den 

Sommerferien mit dem Konfi-

tag in Rottenacker. Dort  

konnte sich die Gruppe spiele-

risch kennenlernen. Dabei tra-

fen die Konfis aus Ehingen 

gleich auf ganz viele andere 

Konfirmandinnen und Konfir-

manden aus den benachbar-

ten Gemeinden. 

 

Zurück in Ehingen legten 22 

Konfis gleich richtig los: Es 

folgten die ersten Treffen am 

Mittwochnachmittag und das 

Erntedankfest. Dort zeigte 

sich die Gruppe gleich hoch-

motiviert: Im Gottesdienst be- 

 

teiligten sie sich an den Für-

bitten und danach beim Ge-

meindeessen brachten sie 

sich beim Kuchenverkauf ein. 

 

Am 23. Oktober 2022 folgte 

dann die Vorstellung im Got-

tesdienst, bei der die Konfis 

auch ihre eigene Konfi-Bibel 

als Geschenk der Kirchenge-

meinde erhalten haben. 

 

Wir wünschen den Konfis für 

die Zeit bis zur Konfirmation 

viele gute Erfahrungen, einen 

guten Austausch über Gott 

und die Welt und vor allem 

ganz viel Spaß! 

 

Samuel Striebel 
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Irene Eckert 

 

 

 

 

Evangelisches Pfarramt Süd mit Gemeindebüro 
Pfarrerin S. Richter, Lindenstr. 25, 89584 Ehingen, Tel. 07391-53462, 
Fax: 07391-752735, E-Mail: Pfarramt.Ehingen-Sued@elkw.de; 
Sekretariat: I. Eckert, Montag bis Freitag jeweils von 8.30 bis 12 Uhr, 
Mittwoch von 14.30 bis 17 Uhr 

Evangelisches Pfarramt Nord 
Pfarrer zur Dienstaushilfe S. Striebel, Adlerstr. 56, 89584 Ehingen, 
Tel. 07391-53545, Fax: 07391-752439, E-Mail: Ehinord@t-online.de; 
Bürozeiten: nach vorheriger Vereinbarung 

Evangelische Kirchenpflege 
K. Schepers, Lindenstr. 25, 89584 Ehingen, Tel. und Fax: 07391-
755383, E-Mail: ev.Kirchenpflege.Ehingen@t-online.de 
 
Konten: Sparkasse Ulm – IBAN: DE 84 6305 0000 0009 3006 60, 
BIC:SOLADES1ULM; Donau-Iller-Bank eG – IBAN: DE 84 6309 1010 0607 
0800 00, BIC: GENODES1EHI; Raiffeisenbank Ehingen-Hochsträß eG – 
IBAN: DE 52 6006 9346 0565 0030 03, BIC: GENODES1REH – Spenden bitte 

immer mit Zweckangabe 

Evangelischer Kindergarten Regenbogenhaus 
Tel. 07391-2615, E-Mail: kita.adlerstrasse@dv-ulm-alb.de 
Internetauftritt  
www.ehingen-evangelisch.de  und Gemeindebrief 
A. Kästle, E-Mail: Kaestleandreas@t-online.de 
Bild- und Grafiknachweise dieser Ausgabe: Titelbild: A. Kästle; Seite 7: Brot für die Welt, 

Gemeindebriefvorlage zur 64. Aktion Brot für die Welt, www.brot-fuer-die-welt.de; Seite 8: Logo Weltgebetstag, 
Pfarramt Süd, www.weltgebetstag.de;  Seite 11: www.pixabay.com, frei für kommerzielle Nutzung; Seite 12: Maximilian 

Schulz.      Alle Bilder und Grafiken sind urheberrechtlich geschützt und dürfen ohne 
Einverständniserklärung seitens der Urheber selbst nicht weiterverbreitet werden. 

Gemeindebriefredaktion: I. Eckert, A. Kästle, S. Richter, K. Schepers 

Die nächste Ausgabe erfolgt am Freitag, den 17. März 2023                             
im Jugendheim/Gemeindezentrum, Redaktionsschluss am Montag, den 
13. Februar 2023 
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Gemeindekalender 

 

 

 

Samstag, 26. November 2022 

17 Uhr Adventsandacht im Gemeinde-

zentrum 

 

Sonntag, 27. November 2022 – 

Erster Advent 

10 Uhr Gottesdienst mit der Bruder-

hausDiakonie im Jugendheim  

(Striebel) 

 

Mittwoch, 30. November 2022 

15.30 Uhr Konfirmandenunterricht im 

Jugendheim 

 

Freitag, 2. Dezember 2022 

15.15 bis 17 Uhr Krippenspielprobe im 

Jugendheim 

 

Samstag, 3. Dezember 2022 

17 Uhr Adventsandacht im Jugend- 

heim 

 

Sonntag, 4. Dezember 2022 – 

Zweiter Advent 

10 Uhr Familiengottesdienst mit dem 

Kindergarten Regenbogenhaus im 

Gemeindezentrum (Striebel) 

 

Montag, 5. Dezember 2022 

Evtl. 14.30 Uhr Ökumenische 

Adventsfeier für Frauen 

 

 

 

 

Dienstag, 6. Dezember 2022 – 

Nikolaustag 

7.45 Uhr Schülergottesdienst im 

Jugendheim 

10 Uhr Ausgabe von Vespertüten im 

Jugendheim und im Gemeindezen-

trum 

 

Mittwoch, 7. Dezember 2022 

15.30 Uhr Konfirmandenunterricht im 

Jugendheim 

 

Freitag, 9. Dezember 2022 

15.15 bis 17 Uhr Krippenspielprobe  

im Jugendheim 

16 Uhr Ökumenischer Sendungs-

gottesdienst Hospiz in St. Franziskus 

(Striebel und N.N.) 

 

Samstag, 10. Dezember 2022 

17 Uhr Adventsandacht im Gemein-        

dezentrum 

 

Sonntag, 11. Dezember 2022 – 

Dritter Advent 

10 Uhr Gottesdienst mit besonderer 

Kirchenmusik und Verabschiedung 

von Pfarrerin Richter in der Stadt-

kirche, anschließend Stehempfang 

im Jugendheim 

Regelmäßig stattfindende Veranstaltungen: 

 Liturgisches Abendgebet, über die Wintermonate freitags um         

18 Uhr im Jugendheim 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mittwoch, 14. Dezember 2022 

15.30 Uhr Konfirmandenunterricht im 

Jugendheim 

 

Donnerstag, 15. Dezember 2022 

15 Uhr Ökumenischer Treff für Ältere     

in St. Michael 

19 Uhr KGR-Sitzung im Jugendheim 

 

Samstag, 17. Dezember 2022 

17 Uhr Adventsandacht im Jugend-

heim 

 

Sonntag, 18. Dezember 2022 – 

Vierter Advent 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl    

im Gemeindezentrum (Striebel) 

 

Freitag, 23. Dezember 2022 

15.15 bis 17 Uhr Krippenspielprobe im 

Jugendheim 

 

Gottesdienste über die 

Weihnachtstage 

 

Samstag, 24. Dezember 2022 –  

Heilig Abend  

16 Uhr Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel in der Stadtkirche 

(Bildstein und Krippenspielteam) 
 

17 Uhr Familiengottesdienst im Ge-

meindezentrum (Striebel und Konfir-

mand*innen) 
 

22 Uhr Christnacht mit besonderer 

Kirchenmusik in der Stadtkirche 

(Striebel) 

 

Dienstag, 22. November 2022 

Sonntag, 25. Dezember 2022 - 

Weihnachtstag 

10 Uhr Gottesdienst in der Stadt-

kirche (Striebel) 

 

Montag, 26. Dezember 2022 – 

Zweiter Weihnachtstag 

11 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum (Reusch) 

 

 

 

Gottesdienste über  

Silvester und Neujahr 

 

Samstag, 31. Dezember 2022 - 

Silvester 

18 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum evtl. mit Abendmahl 

(Schwesig) 

 

Sonntag, 1. Januar 2023 –  

Neujahr 

18 Uhr Gottesdienst im Jugendheim 

(Kasper) 

 

 

Donnerstag, 5. Januar 2023 

Evtl. Krippenfahrt, bitte Bekannt-

machungen beachten 

 

 

Freitag, 6. Januar 2023 - 

Erscheinungsfest 

10 Uhr Distriktgottesdienst in 

Schelklingen 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 8. Januar 2023 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum (Striebel) 

 

Freitag, 13. Januar 2023 

Evtl. Krippenfahrt, bitte Bekannt-

machungen beachten 

 

Sonntag, 15. Januar 2023 

10 Uhr Gottesdienst im Jugendheim 

 

Dienstag, 17. Januar 2023 

7.45 Uhr Schülergottesdienst im 

Jugendheim 

 

Sonntag, 22. Januar 2023 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum 

 

Sonntag, 29. Januar 2023 

10 Uhr Gottesdienst im Jugendheim 

 

Sonntag, 5. Februar 2023 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum 

 

Donnerstag, 9. Februar 2023 

15 Uhr Treffpunkt für Ältere mit Jubilar-

feier zur Fasnet im Jugendheim 

 

Sonntag, 12. Februar 2023 

10 Uhr Gottesdienst im Jugendheim 

 

Dienstag, 14. Februar 2023 

7.45 Uhr Schülergottesdienst im 

Jugendheim 

Sonntag, 19. Februar 2023 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum 

 

Sonntag, 26. Februar 2023 

10 Uhr Gottesdienst im Jugendheim 

 

Freitag, 3. März 2023 

14 und 19 Uhr Weltgebetstag, je- 

weils im Jugendheim 

 

Sonntag, 5. März 2023 

10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

zentrum 

 

Sonntag, 12. März 2023 

Vesperkirche, bitte weitere Bekannt- 

machungen beachten 

 

Donnerstag, 16. März 2023 

16.30 Uhr Ökumenische Stillborn-

Trauerfeier auf dem Friedhof 

(Striebel/Krezdorn) 

 

Sonntag, 19. März 2023 

Vesperkirche, bitte weitere Bekannt- 

machungen beachten 

 

 Weitere Informationen zu bei 

Redaktionsschluss noch offe-

nen Terminen, sowie Neuig-

keiten und Berichte finden Sie 

auf unseren Internetseiten 

 www.ehingen-evangelisch.de 


